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Abend, ich würde ‘guten’ verwendet haben, aber ich nicht in der Laune zu so bin.  Ich verpaßte den schon mit dem Herrn festgelegten Termin.  Ich war ja zu spät dain gekommen um sein Gesicht zusehen.  Ich mußte lachen, wenn ich sah, daß er untermientet in einer Reisebüro.  Das ist mir super laumig, insobesondere daß er ein Gefühl Ungewolltenheit in seinen Künden erwecken möchte, wirk nichts, es mir zu Kenntis aufffiel, besser als jene Atmosphäre.  Betrifft den Strafgeld, bitte, komm und nimm was ich habe...zu mir bewiese jene Tätigkeit, daß wenn man Fehler macht, muß er den Preis bezahlen.  Ich denke ja an daß ich von hier verlassen möchte...warum?  Ja, damit würde es ein weniger Mensch hier alle die Leute auf der Straßen begleiten geben...aber dann, ich mochte vorher das, warum nicht nun?  Ich kann kaum schlaffen nachts, wegen meiner kleinen Noppen, die ich unterlege, abends wenn ich nach Hause komme.  Ich bin ja ohne zu fragen, gut gerastet.  Vielleicht ein Bisschen übergerastet, wenn es sich solch Dinge gäbe.  Ich ging ziemlich früh von Haus Heute, machte ich meine Aufgabe, unaufgefüllt, zum Zeichen meiner erwünschten Fließigkeit.  Ich ging Mercedes vorbei, um mit Elmer zu reden, er ist nett, und möchte im August Hilfe mit etwas zu Hause.  Ich hoffe daß ich in der Lage bin ihn helfen können.  Sicherlich kann ich.  Ich arbeitete im Sprachlabor heute mit Arabisch und Fransösisch, in kann in der Tat Zeit erzählen.  Wow.  So denn, was noch.  Ah-meine Knabenschrift in Arabisch ist schön, aber wenn ich mehr lernen will, muß ich eine Karteikarteversammlung anrichten, und mehr studieren:  also brauche ich ein Wörterbuch, es viel kostet.  Gestern ging ich zum Gasthzuhaus Waldsee, hierbei ich mir Frauke wieder zum Gespräch kam.  Sie istr nett, feurig, eingensinnig, und auch womöglich einen Sturm wenn man sie quert.  Wann werde ich meine Aufliste Begriffe und Unterlegungsmaterie schildern zum Denken haben könne?  Ich wundere warum Herder sagte, daß Pesonen, die lernen möchte, müssen eisen.  Ich sehe das ein, weil in jener Zeitraum. gab es keinen Fernseher, mit dem man ‘reisen’ könnte.  Auch gab es noch nicht wenig Bücher, und sogar weniger Leute die hätten lesen können.  Sondern heutzutage, muß man auch Reise machen, um alles erleben?  ja, es heißt Unverantwortlichkeit.  Ich weiß, es war auf mich genannt.  So denn, wenn man lernen, durch die Welt zusehen, ist er denn, wenn er nicht Forscher, Person mit beucoup Geld, Bummler.  Hmm.  Es gibt daher, viele Studenten der Welt auf der Straße, die mehr als ich kenne, begegnet haben.  Sicherheit und einen Bad, die bringen man von der Straßen herein.  Ich muß meine Abfahrtseit prüfen...moment, bitte.  Fünf vor Neun uhr morgens.  Schön, mit Tau auf den Blätten, darf ich meine Reise sogar besser geniessen.  Doch, die Sonne wird sogar drei Stunden vorher aufgegengen sein.  B
